
AnwAlt des

Fachtagung vom 15. november 2007

das recht des Kindes 
auf eigene vertretung 
in behördlichen und 
gerichtlichen verfahren –

ein europäischer vergleich

bitte bis zum 15.10.2007 senden / faxen an:

tagungssekretariat Fachtagung «anwalt des Kindes»

Fax 044 267 50 81

Anmeldetalon

name:

vorname:

adresse:

PLZ/ort:

Institution:
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Inhalt und Zielsetzung der tagung

In vielen Ländern der Welt setzt sich langsam aber stetig die auf
fassung durch, dass Kinder nicht nur schutzbedürftig sind, sondern 
auch – individuelle und kollektive – rechte haben. seit dem beitritt 
der schweiz zur unoKinderrechtskonvention im Jahr 1997 werden 
auch hierzulande Kinderrechte intensiv diskutiert und postuliert. 
die diskussion um die individuellen verfahrensrechte von Kindern 
und Jugendlichen zur besseren verwirklichung des Kindeswohls wird 
jedoch nur halbherzig geführt und geht meistens nicht über das 
recht des Kindes auf anhörung hinaus. das im ausland erfolgreiche 
Institut des «anwalt des Kindes» findet jedoch bisher noch viel zu 
wenig beachtung.

an der tagung soll deshalb das Instrument der eigenständigen 
Kindesverfahrensvertretung («anwalt des Kindes») interessierten 
Fachleuten und politisch verantwortlichen aus der ganzen schweiz 
vorgestellt werden. die veranstalter verfolgen dabei zwei Ziele:

 die mängel in der umsetzung der Kinderrechte im schweizerischen 
verfahrensalltag aufzuzeigen und den «anwalt des Kindes» als 
wesentliches element der Weiterentwicklung der Kinderverfahrens
rechte in der schweiz zur diskussion zu stellen; 

 anhand der regelungen und erfahrungen verschiedener euro
päischer Länder konkrete modelle des «anwalts des Kindes» 
vorzustellen und die möglichkeiten und grenzen dieses Instituts 
bei der verwirklichung des Kindeswohls zu diskutieren.

Die Fachtagung ist interdisziplinär und richtet sich an alle 
Interessierten aus den Fachbereichen Sozialarbeit, 
Sozialpädagogik, Recht, Psychologie, Medizin, 
Erziehungswissenschaften sowie Familien- und Rechts-
politik. 

Unabhängige Rechtsvertretung
für Kinder und Jugendliche

kinderanwaltschaft 
schweiz



Fachtagung «Anwalt des Kindes»
15. november 2007 in Zürich

nachmittag

13.30 dr. michelle cottIer, basel 
Verfahrensvertretung des Kindes in der Schweiz: 
aktuelle Rechtslage und Reformbedarf

14.15 Forumsbeiträge:
 a) dr. manuela stÖtZeL, münchen: 

Interessensvertretung – wie erlebt sie das Kind? 
 b) dr. Jonas schWeIghauser, basel: 

Praxis der Kindervertretung in der Schweiz 
nach Art. 146 ZGB 

 c) lic. iur. Lisa Zaugg, Zürich: Praxis der Kindervertretung 
in der Schweiz im zivilrechtlichen Kindesschutz

15.00 Pause
15.30 Podiumsdiskussion (mit Publikumsbeteiligung):
 Das Recht des Kindes auf Interessensvertretung in behörd-

lichen und gerichtlichen Verfahren.
 mit vertreterInnen aus Politik, richterschaft und behörden, 

einem /einer referentIn und einem beiratsmitglied des 
vereins Kinderanwaltschaft schweiz

16.45 abschluss der Fachtagung

tagungsmoderation

barbara heuberger, Zürich, Journalistin, Kommunikation und 
Projekte

Organisatorisches

tagungsort

die Paulusakademie Zürich, carl spittelerstrasse 38, ist in ungefähr 
30 min. ab hauptbahnhof mit öffentlichen verkehrsmitteln erreichbar. 
Parkplätze sind vorhanden. Infos: www.paulusakademie.ch

ab hauptbahnhof, tram 3 bis Klusplatz. ab Klusplatz bus 34, 753, 
786 oder 747 bis haltestelle carl spittelerstrasse, nach der refor
mierten Kirche rechts, abzweigung carl spittelerstrasse.

tagungsbeitrag

Fr. 200.– inkl. tagungsunterlagen, Pausengetränke und Imbiss.

tagungsunterlagen

Konferenzsprache ist deutsch, eine Übersetzung der englischen 
referate liegt den tagungsunterlagen bei. die diskussionsbeiträge 
werden übersetzt.

anmeldung und weitere Informationen

bis zum 15.10.2007 an:

verein Kinderanwaltschaft schweiz 
Fachtagung «anwalt des Kindes»  
minervastrasse 2, 8032 Zürich,  
tel. 044 267 50 80, Fax 044 267 50 81 
kinderanwaltschaft@bluewin.ch

9.30–16.45 Uhr in der Paulus Akademie

tagungsprogramm

vormittag 

09.30 begrüssung
09.45 Prof. dr. Ludwig saLgo, Frankfurt a. m. 

Verfahrenspflegschaft / Anwalt des Kindes in Deutschland
10.30 dr. heike schuLZe, berlin
 Kindesinteressensvertretung als «juristisch-psychosozial-

pädagogisches» Arbeitsfeld
11.15 Pause
11.45 Parallelreferate: 

Prof. mervyn murch, cardiff 
The guardians ad litem and reporting officers in 
England und Wales (saal 1)

 geoffrey shannon, dublin 
Achieving rights based child law:  
the Irish experience (saal 2)

12.30 mittagspause, Imbiss (im tagungsbeitrag inbegriffen)
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organisiert von

Unabhängige Rechtsvertretung
für Kinder und Jugendliche

kinderanwaltschaft 
schweiz

Koordinationsstelle c/o Stiftung Kinderdorf Pestalozzi, CH-9043 Trogen
www.netzwerk-kinderrechte.ch


